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Fahrbahnerneuerung in Gustavsburg:
Vollsperrung ab 26. August

Bauarbeiten an der L 3040 in Gustavsburg: Vollsperrung ab
26. August für Fahrbahnerneuerung am Knotenpunkt „Im

Weiherfeld“.

Am kommenden Wochenende wird die Landstraße L 3040 in
Gustavsburg erneut zum Zentrum von Straßenbauarbeiten. Die
Stadtverwaltung hat bereits vorab auf die Vollsperrung der
Variante „Im Weiherfeld“ hingewiesen, die am Freitag, den 26.
August, um 18:30 Uhr beginnt und am Montag, den 29. Juli, um
5:30 Uhr wieder aufgehoben wird. Diese Maßnahmen sind
notwendig, um die erhebliche Abnutzung und Beschädigung der
Fahrbahn in diesem Bereich zu reparieren.

Die Erneuerung der Fahrbahn hat nicht nur technische, sondern
auch wirtschaftliche Dimensionen. Der Bereich um den
Kreuzungspunkt „Im Weiherfeld“ leidet stark unter dem hohen
LKW-Verkehr, der von den angrenzenden Gewerbegebieten
ausgeht. Diese Intensivnutzung hat Spurrillen hinterlassen, die
dringend behoben werden müssen, um die Verkehrssicherheit
zu gewährleisten.

Wichtige Umleitungsinformationen

Für die Zeit der Sperrung wird der Durchgangsverkehr
umgeleitet. Die Umleitung verläuft von Ginsheim-Gustavsburg
über die Straßen „Am Flurgraben“ und „Haagweg“ und führt
weiter über „Am Kupferwerk“ sowie die „Mainzer Straße (L
3482)“ und die Darmstädter Straße (B43), bevor die Fahrzeuge
wieder zur L 3040 zurückkehren können. Diese Umleitung ist für



alle Verkehrsteilnehmer essenziell, da die Arbeiten an der Straße
eine signifikante Beeinträchtigung des Verkehrsflusses mit sich
bringen könnten.

Für Anlieger und Gewerbetreibende im Gebiet „Im Weiherfeld“
bleibt der Zugang jedoch gewährleistet. Die Erreichbarkeit wird
über die Landdammstraße sichergestellt, wo an der Einmündung
zur L 3040 eine Baustellenampel den Verkehr regelt.

Am Wochenende wird außerdem der Ausbau der Rinnenplatten
begonnen, die längs der Strecke durch neue Würfelrinnen
ersetzt werden. Diese Maßnahme ist besonders wichtig, um eine
funktionierende Entwässerung sicherzustellen und künftigen
Straßenproblemen vorzubeugen. Außerdem wird ein Streifen vor
der Rinne ausgefräst und neu eingebaut, um den Asphaltbelag
nachhaltig zu stärken.

Eine besondere Herausforderung bei diesen Bauarbeiten sind
die wetterabhängigen Faktoren. Aufgrund starkem Regen
konnte ein Teil der Arbeiten am ersten Bauwochenende Ende Juli
nicht vollständig durchgeführt werden, was dazu führt, dass die
Arbeiten am folgenden Wochenende, von Freitag, den 30.
August bis Montag, den 02. September, abgeschlossen werden
müssen.

Details der Baumaßnahme

Die gesamte Strecke, die saniert werden soll, beträgt rund 320
Meter. Bei der Erneuerung der Fahrbahn wird die Asphaltdecke
in einer Tiefe von 13 Zentimetern abgetragen und durch eine
insgesamt 13 Zentimeter dicke Asphaltschicht ersetzt,
bestehend aus einer 9 Zentimeter starken Binderschicht und
einer 4 Zentimeter starken Deckschicht. Die Kosten dieser
umfangreichen Baumaßnahme belaufen sich auf etwa 400.000
Euro und werden vollständig vom Land Hessen getragen.

Die Erhaltungsarbeiten sind nicht nur für die Verkehrssicherheit
unerlässlich, sondern auch ein Ausdruck der Verantwortung



gegenüber den Anwohnern und Gewerbetreibenden. Die
Instandsetzung der L 3040 „Im Weiherfeld“ wird sowohl die
Sicherheit im Straßenverkehr erhöhen als auch die
Lebensqualität im Wohngebiet verbessern. Der Schwerpunkt auf
eine nachhaltige Bauweise zeigt das Engagement für eine
dauerhafte Lösung.

Die bevorstehenden Arbeiten sind daher eine wichtige
Maßnahme für die gesamte Region, da sie sicherstellen, dass die
Verkehrswege in einem angemessenen Zustand bleiben und die
notwendige Infrastruktur für die wirtschaftliche Entwicklung
erhalten bleibt.

Einfluss des Schwerverkehrs auf die
Infrastruktur

Die Erneuerung der Fahrbahn an der Kreuzung zur Straße „Im
Weiherfeld“ ist ein direktes Ergebnis des intensiven
Schwerverkehrs, der durch die angrenzenden Gewerbegebiete
führt. Insbesondere LKWs tragen wesentlich zur Abnutzung der
Straßeninfrastruktur bei. Ein überproportionaler Verkehr von
Lastkraftwagen führt häufig zu strukturellen Schäden an
Fahrbahnen, die nicht nur die Sicherheit der Verkehrsteilnehmer
gefährden, sondern auch die Instandhaltungskosten erheblich
erhöhen. Laut einer Studie des Bundesministeriums für Verkehr
und digitale Infrastruktur waren in den letzten Jahren die
größten Ausgaben für Straßeninstandhaltungen in den stark
frequentierten Gewerbegebieten zu verzeichnen.

Ein weiterer Aspekt ist, dass mit steigendem Güterverkehr auch
der Grad der Abnutzung auf den Straßen steigt. In ländlichen
Gebieten, wo die Straßen oft nicht auf den hohen
Verkehrsaufkommen ausgelegt sind, kommt es immer wieder zu
solchen Umbauten, um die Verkehrs- und Verkehrssicherheit zu
gewährleisten. Dies ist besonders relevant für die Region um
Ginsheim-Gustavsburg, wo die Kombination aus Landwirtschaft
und Gewerbe zu einem hohen Verkehrsaufkommen führt.



Kosten und Finanzierung der
Baumaßnahme

Die Gesamtkosten für die aktuellen Baumaßnahmen belaufen
sich auf rund 400.000 Euro, die vollständig vom Land Hessen
übernommen werden. Diese Investition stellt sicher, dass die
Infrastruktur nicht nur den momentanen Anforderungen gerecht
wird, sondern auch zukünftigen Herausforderungen gewachsen
ist. Eine fundierte Infrastruktur ist entscheidend für die
wirtschaftliche Entwicklung der Region, da sie die Erreichbarkeit
von Gewerbegebieten verbessert und die Wirtschaftlichkeit
erhöht. 

Die Finanzierung von Straßeninstandhaltungsprojekten erfolgt
häufig durch öffentliche Mittel, die wiederum auf
Steuereinnahmen basieren. In der Regel werden solche Projekte
im Rahmen von Investitionsprogrammen geplant, die darauf
abzielen, die Verkehrssicherheit zu erhöhen und
Verkehrsengpässe zu verringern. Landesministerien setzen sich
aktiv dafür ein, erforderliche Mittel bereitzustellen, um die
Verkehrsinfrastruktur auf einem hohen Standard zu halten.

Wetterbedingungen und ihre Auswirkungen
auf Bauarbeiten

Wetterbedingungen spielen eine entscheidende Rolle bei der
Planung und Durchführung von Bauarbeiten. In der jüngsten
Vergangenheit haben Starkregenereignisse die geplanten
Arbeiten erheblich beeinträchtigt. Aufgrund der Wetterlage
mussten einige Maßnahmen verschoben werden, was nicht nur
zeitliche Verzögerungen, sondern auch zusätzliche Kosten
verursachen kann. 

Studien haben gezeigt, dass extreme Wetterbedingungen in den
letzten Jahren zugenommen haben, was einen signifikanten
Einfluss auf die Bauindustrie hat. Bauunternehmen müssen
zunehmend flexiblere Pläne entwickeln, um Unwägbarkeiten



durch Wetterereignisse zu berücksichtigen. Diese
Herausforderungen gelten nicht nur für lokale Projekte wie in
Ginsheim-Gustavsburg, sondern auch auf nationaler Ebene.
Wetterdatendienste wie der Deutsche Wetterdienst stellen
relevante Informationen zur Verfügung, um Planern und
Baufirmen bessere Entscheidungsgrundlagen zu bieten.

Details
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